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^ 142 Nagold, Donnerstag den 12. September IM.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Fischzucht betreffend.
Diejenigen , welche die Berechtigung zum Fangen von

Forellen während der Laichzeit zu Zwecken der künstl . Fisch¬
zucht zu erlangen wünschen , werden hiemit veranlaßt , die
diesbezüglichen Gesuche spätestens bis 20 . d. Mts . hier
einzureichen.

Nagold,  den 10 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Die vom Gemeinderat und der Ortsarmen¬
behörde Holzbronn OA . Calw , beschlossene Aufstellung des
Stadtarztes Dr . Vesenmeyer  in Wildberg , OA . Nagold,
als Orts - und Armenarzt von Holzbronn ist von der K.
Regierung des Schwarzwaldkreises am 9. September 1901
genehmigt worden . _

Hsges - Weuigkeiten.
Ans Stadt nnd Land.

Rag old,  12 . September.

Vom Rathaus . Vergeben wird die Anstreich - und Ver¬
blendarbeit am Armenhaus mit einem Abgebot von 13 "/»
an Chr . Hafner,  Jpser , ferner die Lieferung eines Land-
karten -Aufbewahrungskaftens für die Mädchenschule au
Schreincrmeister Strähle.  Des weiteren wird die An¬
schaffung einer beweglichen Schultafel für die obere Mädchen¬
schulklasse beschlossen. — Mitgeteilt wird , daß das K. Ober¬
amt den Betrieb der Gerbermstr . Schwarzkopf 'schen Bad-
Anstalt (Lohtanninbad ) genehmigt hat . — Vorgetragen wird
ein Schreiben des K . Oberamts belr . die Verbesserung des
Fußwegs durch Ziegler Grüningers Hof zum Bezirkskrankcn-
haus , insbesondere auch die Verbreiterung des Bahnüber¬
gangs . Die Eisenbahnverwaltung wurde angegangen , hat
sich aber ablehnend verhalten . Der Gemeinderat ist der
Ansicht, daß mit dem Weg von der Straße bis zum Bahn¬
übergang wegen des dortigen Geschäftsbetriebs (Ziegelei)
nicht viel zu machen ist, er anerkennt auch, da es sich eigent¬
lich nur um einen durch Privateigentum führenden Schleif¬
weg handelt , eine Verpflichtung zur Wegverbessernng und
Unterhaltung nicht, glaubt vielmehr , daß eben bei schlechter
Witterung die mit Trottoir versehene Straße beuützt werden
soll . — Mit einer Schadenersatzklage in der Höhe von 15 ^
gegen Güterbeförderer Köhler  wird der Kläger Hafner
Walz  unter Auslage der Kosten des Verfahrens abgewiesen.
Der Kläger hatte behauptet , daß die Knechte des Beklagten
beim eggen des Kohler ' schen Ackers die Saat seines Ackers
durch Nichteinhaltung der Furche beschädigt hätten , so daß
er einen Ausfall an Frucht und künftigem Kleeertrag im
Wert von 15 ^ erleide . Dies trifft aber nach dem vor¬
liegenden Gutachten der mit der Untersuchung der Sache
vom Kläger bestellten Augenscheinkommission nicht zu, daher
Kläger mit seinem Ersatzanspruch als unbegründet abzuweisen
war . — Beschlossen wird , den Bedarf an Kohlen pro 1901/02
von ca. 600 Zentner sofort anzuschaffen und Offerte einzu¬
holen.

Handwerker -Verband . Am Dienstag abend referierte
Verbandsschriftführer Naujokat  aus Ludwigsburg vor
schwach besuchter Versammlung und in Anwesenheit des
Handw .-Kammer -Abg . Hespeler  im Gasth . z. Traube über
den Abschluß der Hastpslichtversicherunig mit der Ver¬
sicherungsgesellschaft Atlas , deren Agentur für den Bezirk
Nagold Kaufmann Berg übertragen ist. Da diese Gesell¬
schaft in Stuttgart ihren Sitz hat , somit bei etwaigen An¬
ständen auch dort gerichtszuständig ist, da dieselbe auch sonst
noch Vorteile bietet , namentlich gut sondiert ist und nur
15 '/» Verwaltungskostenabzüge , (gegenüber 25 "-» anderer
Gesellschaften ) macht , so wurde mit dem „Atlas " vom
Handwerkerlandesverband ein Vertrag abgeschlossen. Dieser
Vertrag ist inr deutschen Handwerk Nr . 35 abgedruckt.
Nachdem Hr . Naujakot darüber berichtet hatte , verwies er
an der Hand verschiedener Beispiele darauf hin , daß nach
dem Bürgerl . Gesetzbuch jeder  einzelne und der Arbeit¬
geber  außerdem für dm von seinen Angestellten in Aus¬
führung einer Arbeit vorkommenden Schaden haft¬
pflichtig  b,ezw . ersatzpflichtig  ist . Deshalb thut jeder
jeder Handwerker gur daran sich zu versichern , aber nicht
für sich, sondern durch den Verband bei der Gesellschaft
Atlas , da elfterer bei etwaigen Schwierigkeiten die bei Er¬
satzansprüchen vom Atlas gemacht würden , den Vertrag
jederzeit kündigen kann , daß eben der Verband mehr Ge¬
wicht habe als ein einzelner Manu . — Kaufmann Berg
konnte sofort 8 Anmeldungen aufnehmen . — In kurzen
treffenden Worten sprach dann der Referent über die kom¬
menden Neuwahlen zur Handwerkskammer und betonte,
daß noch mehr Opfer gebracht werden müßten , um mehr
Vertreter des Handwerkerverbands in die Kammer zu
bringen . Vorstand Blum dankte sodann im Namen der
Anwesenden für die Ausführungen des Referenten.

Bettenberg -Stollen . Mittwoch vormittag 10 Uhr wurde
uns von Herrn Ingenieur Kling ler gemeldet , daß soeben
der Kanalstollen  durch den Bettenberg vollendet wurde.
Bald wird man nun dort einen Wasserfall erblicken, der
mit seiner kostbaren Kraft neue Lichtquellen schaffen wird.

Wetterfahne . Infolge der jüngsten Gewitterstürme und
der starken Regen hat sich die große Wetterfahne aus dem
alten Turm des Schloßbergs heute nacht auf die Seite
geneigt . Ob ihr Standpunkt locker geworden oder sie gar
selbst morsch geworden , das wird die nähere Untersuchung
ergeben . Sie war Unentbehrlich geworden und aller Augen
waren auf sie gerichtet , wenn es zu erforschen galt , ob eine
freudige Erwartung erfüllt oder zu Wasser werden sollte.
So möge sie denn bald wieder aufrecht stehen, denn eine
Wetterfahne ist so notwendig als das wechselnde Wetter selber.

Der Meistertitel . Am 1. Oktober tritt der letzte Teil
des sogenannten Handwerkergesetzes vom 26 . Juli 1897,
und zwar derjenige betr . das Recht zur Führung des
Meistertitels  und der daraus entstehenden Konsequenzen,
in Kraft . Gemäß der Uebergangsbestinmmng darf sich nach
dem 1. Oktober ohne Meisterprüfung noch Meister nennen,
wer das 25 . zLebensjahr zurückgelegt und ein Handwerk
seit fünf Jahren selbständig betrieben hat , oder in demselben
als Werkmeister oder in ähnlicher Stellung thätig gewesen

ist, oder nach mindestens dreijähriger Lehrzeit die Gesellen¬
prüfung bestanden hat . Erfüllt er diese Vorbedingung nicht,
so darf er sich nicht Meister nennen . Wer erst nach dem
1. Oktober selbständiger Handwerker wird , darf sich nur
dann Meister seines Handwerks nennen , wenn er auch die
Meisterprüfung bestanden hat . Unberechtigte Führung des
Meistertitels wird nach 8 148 , Abs. 9 e der R .-G .-O . mit
Geld bis zu 150 ^ oder Haft bis zu 4 Wochen bestraft.
Die Gesellenprüfung bildet in den meisten Fällen die un¬
erläßliche Vorbedingung für die Zulassung zur Meisterprüfung.

—i . Ebhausen , 11 . Sept . Gestern mittag gab es zwischen
hier und Berneck eine Eisenbahnbetriebsstörung . Durch einen
den Berg herabschießenden Holzstamm wurde bei der Mon-
hardter Wasserstube eine Schiene des Geleises so stark be¬
schädigt , daß der hier um 12 Uhr durchfahrende Güterzug
bei der besagten Stelle wieder umkehren und hieher zurück-
fahren mußte um eine Schiene zu holen . Durch die Bahn¬
arbeiter konnte bald die neue Schiene eingesetzt werden , so
daß der Bedarfszug nach etwa einstündiger Verspätung weiter
konnte nach Altensteig . Der fahrplanmäßig 2 Uhr ^ hier
durchgehende Zug konnte ohne jegliche Störung die Strecke
passieren.

Simmersfcld , 9. Sept . Postagent Hanselmann  ist
von seiner Stelle nach 25jähriger Thätigkeit zurückgetreten.
Es wurde ihm die silberne Verdienstmedaille verliehen , auch
bereitete ihm die Einwohnerschaft eine schöne Feier im Gast¬
haus zum Hirsch , wobei ihm Schultheiß Kern  die herzlichen
Glückwünsche aussprach . Gesangsvorträge , Zitherspiel und
poetische Ergüsse verschönten die Feier . Die erledigte Post-
ageutur wurde .Herrn Hanselmann jr . übertragen.

Horb , 11 . Sept . Die Erbauung einer Kirche in Lützen¬
hardt  ist als dringendes Bedürfnis anerkannt worden und
hat Se . Maj . König Wilhelm II die Erlaubnis zu einer
Geldlotterie , bei welcher 1380 Geldgewinne mit 48,000 ^
zur Ausspielung kommen, mit einem Hauptgewinn vou
20,000 erteilt . Die Armut der Gemeinde Lützenhardt
und deren Bewohner dürste allenthalben bekannt sein. Wer
zu diesem so dringenden Kirchenbau einen kleinen Baustein
beizutragen gewillt ist, der versäume nicht , seine wohlwollende
Unterstützung durch Abnahme von Losen ä 1 ^ bei den
bekannten Stellen zu bethätigen , zumal obige Generalagentur
noch niemals eine Kirchenbaulotterie verschoben hat , wird
auch diese ganz bestimmt am 24 . September durch das
Glücksrad gehen.

Aus dem Maiiövergelände , 9 . Sept . Den Hebungen
der 52 . Brigade , welche am Samstag in das Manöver¬
gelände abgegangen ist, liegt die Idee zu .Grund , daß die
eine Partei (Rot ) von Belfort -Straßburg her in das südliche
Württemberg cinzudriugen sucht, während die andere (Blau)
von Stuttgart aus Truppen gegen sie entsendet . Blau
wird durch Jnf .-Reg . Nr . 121 , Nor durch Jnf .-Reg Nr . 122
dargestellt , deren jedem Teile des Drag .-Negts . Nr . 25 und
des Feldart .-Regts Nr . 65 beigegeben sind. Blau hat die
Linie Nagold -Horb noch nicht besetzt, dagegen bei Oberndorf
a . N . Artillerie ausgeladen . Rot hat heu -e, Montag , morgen
die Höhe von Loßburg erreicht und bat die Linie Loßburg-

Die Wirren irr UerrrzneLa.
(Nachdruck verboten .)

Es ist kein Glück für ein Land , einmal spanische Kolonie
gewesen zu sein. Die Spanier waren keine Erzieher , sondern
nur Ausbeuter , daran sind sie selbst zu Grunde gegangen,
daran kranken ihre ehemaligen Kolonien , mögen sie schon
längere oder erst kürzere Zeit vom Mutterland getrennt sein.
Das Schicksal Kubas , Portorikos und der Philippinen in¬
teressiert uns nicht mehr viel ; sie sind von der nordameri¬
kanischen Union verschluckt, aus spanischem direkt in nord¬
amerikanischen Besitz übergegangen . Anders die zentral¬
amerikanischen Republiken , die sich selbst von Spanien frei¬
gemacht haben und ihre eigenen Herren geblieben find.
Venezuela , Kolumbia , Ekuador mit Quito haben einmal das
Bedürfnis des Zusammenschlusses empfunden , im ersten Drittel
des vorigen Jahrhunderts vereinigten sie sich zu einem großen
Freistaat . Aber die Freude hat nicht lange gedauert , die
Einigkeit ging gar bald wieder in die Brüche . Erst riß
sich der eine, dann der andere Staat los , einer bekämpfte
den andern , und alle hatten oft und viel mit der Nieder¬
werfung innerer Feinde zu thun . Die Zentralamerikaner
spanischer Abkunft verlangen von Haus zu Haus ihre Revo¬
lution . Die Fahne des Aufruhrs wird bald hier , bald dort
anfgepflanzt , die aufständische Bewegung greift häufig von
einem Land ins andere hinüber , und manchmal ist es schwer
zu unterscheiden , ob Revolution in einer der Republiken
oder Krieg zwischen zweien von ihnen herrscht . So steht
es augenblicklich wieder einmal in Kolumbien und Venezuela.

Vor einigen Wochen wurde Europa mit der Nachricht
überrascht , daß in Venezuela wieder einmal ein Aufstand
ansgebrochen sei. Bald kamen weitere Nachrichten von der
Verhängung des Belagerungszustandes und selbstverständlich
von dem Sieg der Regierung über die Rebellen . Allein
venezolanische Lügen haben nicht längere Beine als englische;
die Waffenerfolge der venezolanischen Regicrungsmippen
haben sich als ebensowenig durchschlagend erwiesen wie die
des brittischen Heeres in Südafrika . Ein in allen Einzel¬
heiten sicheres Urteil über die Zustände am karaibischen
Meer zu fällen , ist natürlich ans der Ferne nicht möglich,
aber einen einigermaßen klaren Einblick hat man doch all¬
mählich in die dortigen Vorgänge gewinnen können . In
Venezuela hat sich Dr . Garbiras , ein ehemaliger Arzt , zu¬
letzt Gouverneur von Los Andos , an die Spitze einer Ver¬
schwörung gestellt , die eine angebliche Verschwörung gegen
die Rechte des Volkes bekämpfen will . Garbiras genießt
die heimliche Unterstützung der kolumbischen Regierung und
erhält aus Kolumbien Zuzug . Dafür rächt sich General
Castro , der Präsident von Venezuela , indem er den General
Uriba -Uriba unterstützt , wer von Caracas aus dauernd gegen
die Regierung in Kolumbia wühlt . Es herrscht also in
beiden Ländern Aufstand und außerdem zwischen ihnen Krieg.
Es tritt wieder eine Strömung zu Tage , die auf Ver¬
einigung von Venezuela , Kolumbien und Ekuador ausgeht,
allein das Ergebnis dürfte schließlich sein, daß sie sich alle
unter der Oberhoheit von Nordamerika zusammenfinden.

Venezuela oder , wie es offiziell heißt , Ta Uvpnbliva.
äe los Lotackoo Cui (lo8 cke Vsnem -.sla scheint zwar stärker

zu sein als Kolumbien , aber doch nicht mit genügender
innerer Kraft ausgestattet , um sich ans die Dauer der Um¬
klammerung Onkel Jonathans zu entziehen . Ehe er seine
Hand darauf gelegt hat , wird doch schwerlich dauernde
Ordnung geschaffen werden . Die gegenwärtigen Verhältnisse
sind unhaltbar , weil sie innerlich unwahr sind . Venezuela
hat dem Anschein nach die freieste Verfassung , unter der
die Demokratie in vollster Blüte stehen müßte . In Wahr¬
heit aber herrscht eine Autokratie , wie sie schlimmer nicht
gedacht werden kann . Politische Generale führen nach Will¬
kür das Regiment , ihre Namen ändern sich, mrd die Günst¬
linge , die Bevorzugten , werden andere , wenn ein neuer
Präsident ans Ruder kommt , aber das System bleibt das¬
selbe. Die Republik ist «ungeteilt in einen Vuudcsdistrikl,
der die Hauptstadt Caracas mit ihren Staaten umfaßt,
acht Staaten , acht Bundestcrritoricn und zwei National¬
kolonien . Gesetzgebender Körper ist der Kongreß , der aus
einer Deputiertenkammer und einem Senat besteht . Die
ausübende Gewalt ruht in den Händen des Präsidenten
und des Bundcsrats , der vom Kongreß auf zwei Jahre
ernannt wird . Der Bundesrat wählt hinwiederum den
Präsidenten und seinen Stellvertreter gleichfalls auf die
Dauer von zwei Jahren . Um zu verhüten , daß ein Einzelner
zu große Macht erlange , bestimmt die Verfassung , daß Prä¬
sident und Bundcsrat nach Ablauf ihrer Amtsperiode nicht
unmittelbar Wiedergcwählt werden dürfen , eine Bestimmung,
die entweder unbeachtet bleibt , oder , statt die Sicherheit des
Staates zu schützen, nur Wirren zur Folge hat . Die
Generale , die einmal die Gewalt in Händen haben , wollen
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Schiltach unter allen Umständen zu halten . Es dürfte sich
daher heute morgen das Gefecht auf der Dornhaner Höhe
entspinnen.

Dornhan , 9 . Sept . Gestern abend erschoß sich hier in
seinem Ouartierstall ein Dragoner des Dragonerregts . 25,
ein Soldat von bisher tadelloser Führung , mit seinem mit
einer Platzpatrone geladenen Revolver . Bei der Gering¬
fügigkeit des Anlasses , der das gesteigerte Ehrgefühl des
jungen Soldaten berührte , steht man bei dieser That vor
einem psychologischen Rätsel . Das unglückliche Ende des
Dragoners findet in der Bevölkerung , die mit den seit
14 Tagen einquartierten Truppen verschiedener Truppenteile
im besten Einvernehmen steht , allgemeine Teilnahme . Die
Leiche wird in seine Heimat Görlitz überführt.

Heilbronn , 7. Sept . In Anwesenheit der Vertreter
der Sradt und des Bezirks erfolgte heute vormittag 11
Uhr die Eröffnung der bienenwirtschaftlichen Ausstellung
in der Turnhaste . Oberbürgermeister Hegelmaier begrüßte
die Bienenzüchter im Namen der Stadt . Oberlehrer Burk¬
hard : von Weinsberg erwiderte mit Worten des Dankes,
dann sprach der Vorstand des Landesvercins Oberlehrer
Wandel von Kirchhcim , worauf ein Rundgang durch die
Ausstellung folgte.

r . Hcilbronn , 11 . Scpt . Württ . Landesverein für
Bienenzucht . Die Morgenstunden des gestrigen Tages
waren der Arbeit in den Imkerwerkstätten in der Ausstellung
t kwidmet , worauf um 10 /, Uhr im Theatersaal die Haupt¬
versammlung stattfand , au welcher u . a . auch Oberbürger¬
meister Hegelmaier teilnahm . Wandel -Kirchheim u. T.
leitete die Versammlung . Er begrüßte dcu vorgenannten
Gast und dankte der Stadt für das Entgegenkommen.
Oberbürgermeister Hegelmaier hieß die Versammlung namens
der Stadt willkommen und wünschte den Beratungen besten
Erfolg . An Se . Maj . den König wurde ein Begrüßungs¬
telegramm abgesandt . Als erster Punkt der Tagesordnung
wurde von dem Vorstand Bericht erstattet über die Vereins¬
leitung in den zwei letzten Jahren , in welchen die Zahl
der Mitglieder einen ansehnlichen Zuwachs erhalten hat.
Letztere beträgt jetzt 4100 , in gleicher Höhe wird die Bienen¬
pflege gedruckt. In den meisten Bezirksvereinen herrschte
eine rege Thätigkeit , besonders wurde der Wunsch nach
Vorträgen vielfach kundgegeben . Der Ausschuß trat fünf¬
mal zusammen . Mehr als 9000 Stöcke wurden beim Allg.
Versicherungs -Verein versichert , abgesehen von den Ver¬
sicherungen bei anderen Gesellschaften . Ein Zwang wird
in dieser Hinsicht nicht ausgeführt . Vorsitzender referierte
noch über die Festsetzung der Prämiieruugsordnung , über
Fachpresse , Wahl des Ausschusses , über die Verhandlungen
im Ausschuß betr . Maßregel zum Schutz des reinen Bienen¬
honigs gegenüber den massenhaften Fälschungen . Im An¬
schluß an die geschäftlichen Mitteilungen wurden Vorträge
gehalten von Schullehrer Bürkle in Oberhausen (Neuenbürg)
über „Mittel zur Förderung der Bienenzucht " und Ober¬
lehrer Burkhardt -Weinsberg über „Honig , Honigverfälschung
und Honigschutz " . Beide Vorträge fanden reichen Beifall
und waren Anlaß zu einer längeren Diskussion . Hieraus
vereinigten sich die Imker zu einem Festmahl und abends
war italienische Nacht ä la Heilbronner Herbst . Für heute
ist ein Ausflug nach Weinsberg geplant mit Gang auf die
Weibertreu und Besichtigung der Kgl . Weinbauschule und
ihre ? Bienenstandes.

ljj Siglingen , 11 . Sept . In einer der letzten Nächte
wurden hier zwei Einbrnchsdiebstähle in Wirtschaften aus¬
geführt , wobei in einem Falle den Dieben ca . 60 Bar¬
geld , im andern nur eine Flasche Schnaps und einige Zigarren
in die Hände fielen . Die Diebe , nach welchen man eifrig
fahndet , dürften dieselben sein, welche vor kurzem im Ober¬
amt Brackenheim mehrere Wirtschaften in ähnlicher Weise
gebrandschatzt haben.

Seutschrs Reich.
Straßbnrg , 10 . Sept . Bei dem gestern in der Gegend

von Schleithal und Oberseebach von Truppenteilen des
15 . Armeecorps abgehalteneu Manöver wurde ein Schuß
mit scharfer Patrone abgegeben , durch welchen 2 Soldaten

sie nicht wieder fahren lassen . Das war bei dem illustren
Guzman Blanco so, und ist bei dem jetzigen Präsidenten
Castro nicht anders . Wenn sie sich nicht an der Spitze des
Staates halten können , so liegt es daran , daß sie sich auf
das Militär nicht verlassen können . Man sehe sich einmal
eine Abteilung venezolanischer Soldaten an , und man wird
nicht mehr zweifeln , daß diese Leute mit ihren stupiden Ge¬
sichtern und ihrer schlappen Haltung keine Armee bilden,
auf die man bauen kann . Venezuela hat zwar ein stehen¬
des Heer , aber es steht meistenteils nur auf dem Papier.

Doch wenden wir uns zu erquicklicheren Dingen , zur
Landschaft und zur holden Weiblichkeit . Das Klima ist
zwar in den Niederungen und an den Küsten sehr warm,
aber doch nicht ungesund , üppige tropische Vegetation , hohe
Berge , Urwälder von immergrünen Dikotylen und Monoko¬
tylen geben dem Lande das Gepräge . Seine Schönheiten
zu erreichen, ist für den, der vom Meere kommt , allerdings
nicht sehr bequem . La Guayra , die Hafenstadt von Cara¬
cas , ist allerdings eine wundervolle Stadt , aber einen natür¬
lichen Hafen hat es so wenig wie die meisten übrigen karai-
bischen Küstenorte , und einen künstlichen zu schaffen, der ein !
gefahrloses Landen gestattet , ist noch nicht für notwendig !
erachtet worden . Hat man aber die Beschwerden der Lan - ^
düng überstandeu , dann wird man alsbald reichlich belohnt.
Da giebt es prachtvolle Anlagen , und in diesen spazieren
venezolanische Frauen und Mädchen , an denen sich jedes
Auge erfreuen muß , zumal wenn es die Damen nicht aus
allzugroßer Nähe betrachtet . Es ist nämlich eine häßliche
Angewohnheit der Venezolanerinnen , sich stark zu pudern,

verwundet wurden . Die Kugel ging unter einem Pferde
durch und traf zunächst einen Offiziersburschen in die Wade.
Der Getroffene erhielt am Knöchel eine erhebliche Verletzung.
Ein zweiter Soldat , welcher daneben stand , wurde durch
die Kugel am Arm verletzt . In unmittelbarer Nähe der
beiden Verwundeten befand sich ein Major , sowie ein Ad¬
jutant . Au der betreffenden Hebung beteiligten sich das
Infanterieregiment Nr . 105 , Ulanen und Jäger . Die so¬
fort angestellten Recherchen nach dem Thäter blieben ergeb¬
nislos , obwohl sämtliche Gewehre untersucht wurden.

Frankfurt a. M ., 9 . Sept . Das Beileidstelegramm
des Kaisers ist an den ältesten Sohn Miquels , den Land¬
rat Walther v. Miquel , adressiert und hat folgenden Wort¬
laut : „Königsberg (Schloß ) . Ich habe mit großer Betrüb¬
nis von dem plötzlichen Dahinscheidcn Ihres Vaters Kenntnis
erhalten und spreche Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen
Mein innigstes Beileid aus . Die großen Verdienste , welche
der Verstorbene sich um Krone und Vaterland erworben hat,
werden stets unvergeßlich bleiben . Wilhelm I . Ist"

Der amtliche Reichsanzeiger widmet dem Parlamentarier
und dem Staatsmanne Miquel folgende Zeilen : Mit Miquel
ist ein Leben zur Rüste gegangen , das , wie wenige , der
Größe des Vaterlandes gewidmet war . Vom Beginn seines
politischen Lebens an , in hannöverscher Zeit , als einer
der führenden Männer des Nationalvereins , hat Johannes
Miquel für des deutschen Vaterlandes Einigung unter preußi¬
scher Führung geworben und gekämpft . Und als das Reich
wicdererstanden war , hat er in seinem inneren Ausbau , an
der grundlegenden Gesetzgebung des Reiches thätigsten An¬
teil genommen . Kaum einer der wichtigsten gesetzgeberischen !
Akte jener Zeit , der nicht seine auf das Große gerichtete,
von lebendigstem , nationalem Gefühl getragene Mitwirkung
aufwiese . So hat er sich dauernd einen Platz gesichert
unter denen , die auf des deutschen Volkes Dankbarkeit An¬
spruch haben . Nach mehrjähriger erfolgreicher Thätigkeit
an der Spitze großer kommunaler Gemeinwesen durch das
Vertrauen seines Königlichen Herrn zur Leitung des preußi¬
schen Finanzministeriums berufen , hat er an dieser Stelle
in nahezu elfjähriger rastloser Thätigkeit sich ein unvergäng¬
liches und unbestrittenes Verdienst um die Festigung und !
Entwickelung der Finanzen Preußens erworben . Mit großem i
Wurfe , in einer den Anforderungen der Wissenschaft wie >
den Bedürfnissen der Praxis gleichmäßig entsprechenden !
Weise hat er das System der direkten Steuern von Grund i
aus reformiert und damit der staatlichen Fiuanzgebarung !
für alle Zeiten den festen Rückhalt gegeben . Eine Fülle >
weiterer Maßnahmen — unter denen »vir »»ur das Gesetz i
über die Staatsschuldentilgung und den Staatshaushalt!
nennen »vollen — hat die weiteren Etappen gebildet auf i
dem Wege der Sicherung und Konsolidierung des staatlichen ;
Finanzwesens . Diese Maßnahmen gewährten zugleich die
Möglichkeit , aus allen Gebieten staatlichen Lebens Mittel in
einein gegen früher wesentlich erhöhten Maßstabe zur Ver¬
fügung zu stellen und so die Kulturaufgaben des Staats !
nachhaltig zu fördern . Bis wenige Monate vor seinem i
Hinscheiden seines Amtes wallend , mit nie nachlasseuder ^
Hingebung und nie ermüdender Arbeitskraft , ruht er nun !
aus nach einem reich gesegneten Leben . An seiner Bahre j
trauern , die mit ihm wirken durften und ihm Liebe und Ver - §
ehrung treu im Herzen bewahren werden für alle Zeiten ." j

Königsberg , 10 . Sept . Der Kaiser hat gestern im -
hiesigen Landhause einen Ehrentrnnk der Provinz Ost - >
Preußen entgegengenommen . Er hat dabei eine längere
Ansprache gehalten , in der er von den historischen Erinne - !
rungen , die sich an die Stadt Königsberg knüpfen , ansging
und u . a . ausführte : „Ich wünsche von ganzem Herzen,
daß die Provinz aus der Feier des gestrigen Tages er¬
kennen möge , wie hoch ich das Band schätze, welches uns
unter einander verbindet . Um noch einmal feierlich zu be¬
tonen , daß das Königtum Preußen und ans ihm hervor¬
gehend das deutsche Kaisertum in Königsberg und Ostpreußen
wurzle , habe ich meine Reichsinsignien hieher gebracht und
sie gestern vor Gottes Altar stellen lassen , damit Ihre
Augen sie sehen und damit der Segen Gottes von neuem auf
sie herabgefleht werde , vor demselben Altar , wo einst Kaiser

eine häßliche nnd zugleich unverständige Angewohnheit , denn
sie haben von Natur einen sehr schönen Teiut . Ihrem an¬
mutigen Aussehen entspricht ihr Wesen , sie zeigen eine merk¬
würdige Mischung von Naivität und Koketterie und , ohne
die Grenze der guten Sitte zu überschreiten , mit Liebens¬
würdigkeit gepaarte Freiheit . Wein die Politik keine Schmer¬
zen bereitet , der kann ein gar angenehmes Leben führen in
Venezuela.

Wären die Männer Venezuelas in gleicher Weise mit -
männlichen Tugenden ausgestattet wie die Frauen mit wcib- j
lichen Reizen , dann stände es besser um die Republik . Viel - i
leicht erklärt sich die Thatsache , daß es nicht so ist, aus der ^
eigentümlichen Nassenmischung der Bevölkerung . Die reinen »
Weißen machen etwa ein Prozent aus , Neger giebt es fast
gar nicht mehr nnd reine Indianer in größerer Zahl auch
nur in wenigen Distrikten . Die Masse der Einwohner
bilden Mischlinge jener drei Rassen . Verhältnismäßig groß
ist die Zahl der Fremden , die sich dort ansässig gemacht
haben . Das größte Kontingent stellen die Spanier , deren
Sprache auch vorherrscht , dann kommen Kolumbianer , an
dritter Stelle stehen die Britten , lkst letzter die Deutschen.
Aber gemach. Nur die Zahl unserer Landsleute ist gering,
ihre Stellung ist bedeutend . Sie wohnen zumeist in den
Seestädten oder den größeren Städten in der Nähe der Küste.
Die Ursache dieser bevorzugten Stellung der Deutschen ist
darin zu suchen, daß in ihren Händen zum größten Teil der
Handel Venezuelas ruht . Die Deutschen haben daher auch keine
Ursache, die Wünsche der Vereinigten Staaten von Amerika,
eine Art Oberhoheit in Venezuela zu erringen , zu fördern.

Wilhelm der Große stand und sich die Krone aufs Haupt
setzte, als diejenige , welche von Gott allein ihm gegeben
wurde und von Gott allein ihm zustaud . So war denn
der gestrige Tag ein Symbol zur Erinnerung an die Be-

. thätigung des Königtums von Gottes Gnaden , zur Erinne-
^ rnng an die schweren und die guten Tage , die Ostpreußen

mit seinem Königshause erlebt hat ." — Der Kaiser leerte
den Pokal auf das Wohl der Provinz Ostpreußen . So¬
dann folgte die Enthüllung des Doppelgemäldes König

! Friedrich I und Kaiser Wilhelm ll , welches der Kaiser der
Provinz schenkte. Der Kaiser reiste um 1 ' ,« Uhr nach Pillau.

Der neue deutsche Zolltarif.
Stuttgart , 10 . Sept . Der Zeutralverbaud deutscher

Ortskrankenkassen hat mit großer Mehrheit einen Antrag
angenommen , der eine Erhöhung der Lebensmittelzölle für
eitle Verelendung der werkthätigen Bevölkerung erklärt . An
den Reichstag und an den Bundestag sollen Petitionen
gegen jede Erhöhung abgehen . NächsterTagungsort Hamburg.

? Berlin , 10 . Sept . Die Berliner Politischen Nachrichten
schreiben : Die Beratungen mit Sachverständigen der ver¬
schiedenen Berufszweige über die einzelnen Teile des Zoll-
tarifeutwurfs beginnen voraussichtlich am 20 . September im
preußischen Handelsministerium.

' Aus Elsaß -Lothringen , 6 . Sept . Der nationalliberale
Reichtagsabgeordnete von Mühlhausen , Theodor Schlum-
bcrgcr , hat in einem an den Vorstand des sozialistischen
Mühlhauser Arbeiterwahlverins gerichteten Schreiben seine
Ansicht über die Gestaltung des neuen Zolltarifs nach der
Fr . Presse »vie folgt präzisiert : Die landwirtschaflichten

^ Zölle sollten nicht höher festgesetzt werden , als diejenigen
des bestehenden autonomen Tarifs , aus jeden Fall nicht
höher als die Möglichkeit , Handelsverträge mit dem Aus¬
land abzuschließen , es bedingt . Die heute geltenden Jndu-
striezölle sind im Allgemeinen genügend , um der deutschen
Erwerbsthätigkeit den inländischen Markt zu sichern. Für
feinere Fabrikate ist eine Spezialisierung einzuführen , damit
der Prozentsatz des Schutzes für einheimische Arbeit gleich
werde für theure wie für billige Erzeugnisse . Die weit¬
gehendsten Erleichterungen sind zur Herstellung der zur
Ausfuhr bestimmten Güter zu gewähren . — Wenn Herr
Schlumberger sich schon so ausdrückst daun muß es der
Reichsregierung doch klar werden , daß sie sich mit ihren
Zollvorschlägen übernommen hat.

München , 10 . Sept . Am 21 . Septeinder findet hier
eine Protestversammlung gegen die Lebensmittelzölle statt,
veranstaltet von der freisinnigen Partei und der Ortsgruppe
des Handelsvcrtragsvereins.

Rnslarrd.
Bologna , 8 . Sept . Morgen beginnt vor den hiesigen

Geschworenen der Prozeß gegen den früheren Abgeordneten
Palizzolo und sieben Gehilfen wegen Ermordung des sizi-
lianischen Bankdirektors Notarbartolo . Stach einem Bericht
der Basler Nachr . sind zur Verhandlung 461 Zeugen ge¬
laden nnd für die wahrscheinliche Dauer des Prozesses sind
fünf Monate in Aussicht genommen . Der Prozeß ist be¬
kanntlich schon einmal in Mailand verhandelt tvorden , er
mußte aber wegen neuer Enthüllungen nach 74 Verhand¬
lungstagen am 19 . Jan . 1900 abgebrochen werden . Die
Akten der siebenjährigen Voruntersuchungen bilden 100
Bündel mit 42,000 Seiten , sie mußten zusammen mit den
acht Angeklagten die weite Reise nach der Hauptstadt der Ro-
magna antreten . Die -. echtsgelehrten Richter von Palermo
haben diese auffallende und überaus kostspielige Verweisung
mit dem gesetzlich zu recht stehenden Verdacht begründet,
daß diese Strafsachen in der Atmosphäre von Sizilien nicht
genügend aufgeklärt und damit schwerste Verbrechen nicht
gesühnt werden können ; denn auf Sizilien fei die Maffia
stärker als Gesetz und Richter . Die Verhandlungen sind
von großer Bedeutung für den Kampf der Regierung und
aller fortschrittlich gesinnten Kreise gegen die Maffia.

Triest , 10 . Sept . Das Etablissement der hiesigen Aktien¬
gesellschaft für vegetabilische Oele ist total niedergebrannt.
Der Schaden beträgt ca. 5 Millionen Kronen.

New -Uork, 1. Sept . In Philadelphia ist der bekannte
Philanthrop und Förderer deutschen Wesens , John D.

Venezuela ist 1,043,900 Hjkm groß und hat 2,445,000
Einwohner . Die Kriegsstärke seiner Armee ist 250,000
Mann . Kolumbien ist 1,203,103 ffsjlrm groß und hat
3,920,000 Einwohner . Die Kriegsstärke der kolumbischen
Armee besteht aus allen männlichen Staatsbürgerweh '. -
Pflichtigen . _

Verschiedenes.
Italienische Gauner . Auf den Bahnhöfen verschiedener

größerer Städte wird eine neue Gaunerei von Italienern aus¬
geübt , die sich die systematische Ausbeutung ihrer Landsleute
zum Ziel gesetzt haben . Es handelt sich bei den Betrogenen
um italienische Arbeiter , die in harter Arbeit eine Summe
zusammengebracht haben und nun im Begriff stehen, wieder
nach der Heimat zu reisen . Dieser Leute nehnien sich die Gauner
au , als Landsleute leicht Anknüpfung findend , und bewegen
sie zur Einnahme eines gemeinsamen Mahles . Dabei wird
man redseliger und beschließt, die Reise zusammen zu machen
und der größeren Sicherheit wegen einen einzelnen »nit der
Aufbewahrung des Geldes aller Genossen zu betrauen . Als
solcher wird der eben gefundene Arbeiter erwählt , der nun
ganz sicher geinacht ist. Bald findet sich dann Gelegenheit,
ihm das Geld zu stehlen und ihn mittellos zurückzulassen.
Diesem Geschick erlag kürzlich in Kassel ein Arbeiter , dem
auf diese geschilderte Weise zwei liebevolle Landsleute den
Betrag voii 60 Mk . abnahmen und dann verschwanden.
Er machte alsbald der Polizei Anzeige ; die Gauner waren
aber nicht mehr zu fassen . Sie werden gewiß bereits
anderswo ein neues Wirkungsfeld gesucht haben.



Lankeilau im Alter von 84 Jahren gestorben . Lankenau l
stammt aus Bremen und war aber schon im Jahre 1836
nach Amerika gekommen . Er war Präsident des deutschen j
Hospitals in Philadelphia und Gründer des Mary I . §
Drexelsheims ebendaselbst . — Die amerikanische Armee hat z
einen ihrer tüchtigsten Generale verloren : General William
Ludlow ist in Convent N . I . im Alter von 58 Jahren
gestorben . Ludlow hatte bereits im Bürgerkriege unter
General Shermann eine hervorragende Rolle gespielt.

Die Reise des Zarenpaares.
Berlin , 11 . Sept . Die gesamte Uebungsslotte liegt in

Paradeaufstellung zum Empfang des Zaren bereit im
Putziger Wiek unter dem Schutze der Landzunge Hela in
zwei Reihen formiert . Die erste Reihe bilden die Panzer !
erster Klasse und die Kreuzer , die zweite die Sachsen - und j
Siegfriedklasse ; auf dem linken Flügel liegt die Hohenzollern , i
die heute früh dem Zaren entgegenfährt . Man nimmt an , !
daß der Kaiser heute früh zwischen 8 und 9 Uhr mit dem ;
Zaren zwischen beiden Reihen durchfahren wird . >

Zoppot , 11 . Sept . Seit dem frühen Morgen liegt die ^
gesamte Uebungsslotte aus der Danziger Rhede vor Zoppot -
in Paradeaufstellung in Erwartung des Eintreffens des i
Zaren . Das Wetter ist sehr schön, die See ruhig . !

Neufahrwasser , 11 . Sept . Die Hohenzollern ist mit!
dem Kaiser früh 7 Uhr , begleitet vom Torpedoboot Sleipner , !
dem kleinen Kreuzer Niobe , der 1. Torpedoflottille , den beiden ^
Divisionsbooten und der 2 Torpedobootsflottille in See -
gegangen , der Kaiseryacht Standard entgegen . z

Danzig , 11 . Sept . Gegen 3 Uhr kamen die Kaiserschiffe
nebst den Geleitschiffen in Sicht , voran die Hohenzollern,
und wurden um 3 ' /» Uhr von der Flotte , welche über die
Toppen geflaggt hatte , mit Salut begrüßt . Die Kaiser
fuhren die Front des Geschwaders ab . Bei anhaltend
schönen, Wetter begaben sich viele Privatfahrzeuge auf die
See , sie wurden aber durch die Absperrung in weiter Ferne
gehalten.

Paris , 11 . Sept . Mehrere Blätter behaupten , der
Präsident des Pariser Gemeinderates habe die Mitteilung
erhalten , daß der Kaiser und die Kaiserin von Rußland die
Einladung der Stadtvertretung angenommen hätten und am
20 . Sept . nach Paris kommen werden . Dem Echo de
Paris wird gemeldet , daß das Zarenpaar am 20 . Sept.
nachm . 2 , - Uhr auf dem Pariser Nordbahnhof eintrifft , die
Alexanderbrücke besichtige und sich dann nach dem russischen
Botschafterpalais begeben wird , wo ein Empfang stattfinden
wird . Um 5 Uhr werden der Zar und die Zarin nach
Compiegne zurückkehren.

Der Mordauschlag auf Mac Kinley.
Chicago , 9 . Sept . Der hiesige Polizeichef erklärte nach¬

mittags , ßaß Emma Goldman deren Vorlesungen größten¬
teils Ezolgosz zur Begehung der That veranlaßten , nicht
weit von hier unter polizeilicher Ueberwachung sei und ließ
durchblicken, daß sie gleich, nachdem er einen Steckbrief hinter
ihr erließ , verhaftet wurde.

Der Buffaloer Spezialkorrespondent der Times meldet,
es würde nicht nur Ezolgosz der Prozeß gemacht werden,
sondern sämtlichen Mitgliedern des Clevelander Anarchisten¬
vereins , dem er angehörte , sowie Emma Goldman , die jüngst
eine Brandrede gehalten hat , von der eine Copie im Be¬
sitze des Attentäters gefunden worden ist. Die Entscheidung
des Gerichtshofs im Chicagoer Anarchistenprozeffe werden
maßgebend sein für die Behauptung , daß der Mordversuch
auf den Präsidenten die Folge einer Verschwörunggewesen
sei und daß alle Verschwörer gleich schuldig seien. Die
Polizei fahnde auf die Anarchistin Goldman , deren Ver¬
haftung erwartet werde.

Bussalo , 10 . Sept . Gestern verlangte Mac Kinley die
Morgenblätter die ihm jedoch nicht gegeben wurden . Es
ist schwer, den Präsidenten vom Sprechen abzuhalten . Es
heißt , er sprach wiederholt über verschiedene Pläne , die er
später zur Ausführung zu bringen gedenkt.

Buffalo , 10 . Sept . Das heute früh 7 Uhr ausgebene
Bulletin über das Befinden Mac Kinleys besagt : Der
Präsident verbrachte die letzte Nacht so gut wie noch keine
seit der Mordanschlag auf ihn verübt wurde . Puls 118,
Temperatur 100,4 Atmung 28.

Buffalo , 11 . Sept . Nach dem Bulletin von heute früh
sechs Uhr hatte Präsident Mac Kinley eine recht gute Nacht.
Puls 120 , Temperatur 100,2.

London , 10 . Sept . Standard meldet aus Cleveland
in Ohio vom 9. Sept . : Die Familie Ezolgosz ist kurz vor
der Geburt des Leon Ezolgosz aus Posen hier eingewandert.

London , 10 . Sept . Die medizinische Wochenschrift
Lanet erhielt heute ein Telegramm von Dr . Mann aus
Buffalo , welches besagt , der Zustand des Präsidenten sei
außerordentlich befriedigend ; falls keine unerwarteten Komp¬
likationen einträten , sei seine Wiederherstellung gesichert.

London , 11 . Sept . Eine New -Iorker Depesche des
Globe von : 11 . September meldet , noch seien keine verläß¬
lichen Beweise dafür , daß Emma Goldman « dem Mordver¬
suche gegen den Präsidenten nahestand , beigebracht . Die
Angaben der Zeitungen darüber , was sie bei ihrer Ver¬
haftung gesagt , seien zumeist erfunden . Daß sie Czolgoß
kannte , sei keineswegs erwiesen und sie werde bald wieder
freigelassen werden.

New -Hork, 10 . Sept . Ein Telegramm der New -Aork
Tribüne aus Silvercith Neumexiko meidet : Ein Anarchist
namens Antonio Moggio sei in Santarita verhaftet worden.
Er erklärte vor dem Attentat , Mac Kinley würde vor dem
1. Oktober ermordet werden . Die Zahl der Anarchisten
in den Vereinigten Staaten beträgt 100,000.

Camdcn (Ncw -Jersey ), 11 . Sept . Ein gewisser Stonc
wurde gestern hier verhaftet . Er soll an dem Mordanschlag
auf Mac Kinley mitschuldig sein.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 9 . Sept . Das Rentersche Bureau meldet aus

Winburg : Die Kolonnen der Generale Barker und Elliot
sind hierher zurückgekehrt, nachdem sie einen Teil der Kolonie ;
gesäubert haben . Barkers Kolonne tötete 9 Buren , verwundete j
7, machte 7 Gefangene und erbeutete 32 Wagen 7000 j
Patronen , 1500 Stück Vieh sowie eine große Menge Ge - -
treibe und Mehl , und brachte mehr als 100 Flüchtlinge l
ein. Seit Dezember hatten keine britischen Truppen dieses l
Gebiet betreten . Die Buren hatten zum Ackern und Be - '
stellen Zeit gehabt ; überall sah man grüne Weizenfelder . !
Elliot erbeutete alle Wagenzüge der Buren , die zum Zweck >
der Verproviantierung nach Betlehem unterwegs waren . !
Seine Kolonne tötete 2 Buren , nahm 9 Gefangene , erbeutete l
300 Wagen und Karren , 8000 Stück Vieh , 1400 Pferde,
Tausende von Schafen und brachte 800 Burenfrauen und
Kinder ein. Remington erbeutete Haasbrocks aus 40 '
Wagen bestehenden Convoi . Dewet Stejin , Haasbrock,
Frohnemann und andere Kommandanten hielten am 28.
August in Standerkop eine Versammlung ab . Beim Heran-
nahen der britischen Truppen flohen sie nach Reitz von
wo sie jedoch am 5 . September von Remington wieder
vertrieben wurden.

Kapstadt , 10 . Sept . Eine englische Kolonne hat eine
Burenabteilung in der Nähe von Surisburg überrascht.
Gepäckwagen , 50 Pferde , eine Anzahl Patronen und Ge¬
treide wurden den Buren abgenommen . General Cottin hat
bei Witkop ebenfalls ein Burenlager überfallen . Die Buren
ergriffen die Flucht . Man fand im Lager u . A . eine
Proklamation des Vize-Präsidenten Schalk -Burger vom 20.

! Juni , die mit den Worten schließt : Die Buren werden nur
^ unter der Bedingung den Frieden eingehen , daß ihnen

vollständige Unabhängigkeit gewährleistet wird.
; London , 10 . Sept . In Johannesburg finden zahlreiche
^ Verhaftungen statt . Dieselben werden mit der in London
i erfolgten Verhaftung des ehemaligen Stadtkommandanten
i von Johannesburg Dr . Krause in Zusammenhang gebracht.
! Man ist der Ansicht, daß die Verhaftung Krauses das Werk
i von Wernher Beit ist, um die Zeugenaussage Krauses , der
- zum Verteidiger von Markham im Prozeß Beit gegen
' Markham gewählt ist, zu verhindern,
l London , 10 . Sept . Dr . Krause erschien heute wieder

vor dem Bowstreet -Polizeigericht . Der Staatsanwalt erhob
^ gegen Krause weitere Anklage auf Anreizung zum Morde
: auf Grund eines neuen in Transvaal erlassenen Haftbefehls,
^ wovon die Regierung am 3. Sept . telegraphisch Kenntnis
^ erhielt . Die Zeugenaussagen , welche die Anklagen auf
l Hochverrat und Anreizung zum Morde unterstützen , werden
i Ende Monats erwartet . Der Staatsanwalt ersuchte um
^ Verschiebung der Verhandlung , bis die Zeugenaussagen

eiugetroffen seien. Richter George Lewis wies auf die
Auffälligkeit des Verfahrens hin , daß Haftbefehle in Trans¬
vaal erlassen werden für Verbrechen , die anscheinend in

; England begangen worden sind. Der Staatsanwalt ver-
! sprach dem Verteidiger Krauses , daß ihm genaue Mit¬

teilungen über die Art der gegen seinen Klienten erhobenen
, Anklagen zugehen sollen . Der Richter willigte schließlich
^ ein, die Verhandlung bis auf weiteres zu vertagen.
! Kapstadt , 8 . Sept . Der Oberkommiffar für Kapstadt

Lord Mi ln er ist in Bloemfontein eingetroffen.
! Kimberley , 10 . Sept . Der Gerichtshof für Hochverrats¬

vergehen verurteilte heute den holländischen Geistlichen
Ackermann zu einem Jahr Gefängnis und 250 Pfund
Geldstrafe , im Nichtzahlungsfalle zu weiteren 6 Monaten
Gefängnis . Der Prediger Herold wurde zu 1 ' /- Jahren

, Gefängnis und 500 Pfund Geldstrafe bezw. noch ein Jahr
; Gefängnis verurteilt.

^ Die Vorgänge in China.
i Berlin , 9 . Sept . Von der Shantung -Eisenhahn -Gesell-
^ schüft ist die Nachricht eingegangen , daß die Eröffnung der

26 Kilometer langen Teilstrecke Kiantschnn -Kumis vorgestern
erfolgt ist. Es sind damit 100 Kilometer der ersten deutschen
Eisenbahn in China vollendet.

Peking , 10 . Sept . Anantschikais Truppen sind gestern
hier eingerückt und haben den Polizeidienst übernommen.

° Viele Arbeiter sind angekommen , um die Paläste und
, Straßen in Stand zu setzen.

i Venezuela und Columbien.
^ New -Aork, 9 . Sept . Der General -Konsul von Columbien

erhielt aus Paris die Meldung , die venezolanische Regierung
habe in Europa 35,000 Stück Mausergewchre und 5
Millionen Patronen gekauft.

New -Aork, 10 . Sept . Ein Gefecht zwischen columbischen
und venezolanischen Truppen hat in der Nähe von Bacas-
deltoro stattgefunden . Die columbischen Truppen wurden
geschlagen . Die Revolutionäre bekunden die Absicht, Colon
anzugreifen . Die colnmbische Regierung trifft Vorkehrungen,
um den Angriff abzuschlagen . Die Revolutionäre sind in
der Nähe von Panama äußerst rege.

Kleine Chronik
! Den Tod durch Ertrinken fand in Leutkirch
' ein schwermütig angelegtes Fräulein aus Langenargen , das

schon seit mehreren Jahren hier des öftern bei Verwandten
weilte . In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag ent¬
fernte cs sich unbemerkt anS dem Hause und hat diese un¬
glückselige That jedenfalls in einem Anfall von völliger
Geistesgestörtheit begangen ; am Freitag vormittag wurde
die Leiche im Stadtweiher aufgefunden . — Der Großherzog
von Baden hat den a .o. Prof . Dr . Hoops an der Uni-

' versität Heidelberg (früher in Tübingen ) zum ord . Professor
! der engl . Philologie ernannt . — In Nürnberg fand zu

Ehren des hundertjährigen Geburtstages des Gründers des
germanischen Museums , Hans Freiherr von und zu Aufseß
eine Feier statt . Der Museumsdirektor hielt eine Festrede
und legte an der Büste des Gefeierten einen Lorbeerkranz
nieder . — In Lemberg ist in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag in die Geschäftsräume des Bankhauses Jonas
vom Keller aus eingebrochen worden . Aus einer feuerfesten
Kasse sind ungefähr 80,000 Kronen in Wertpapieren und
bar Geld geraubt worden . Die übrigen Kaffen standen
unberührt.

Vermischtes.
Wien , 5 . Sept . In den Straßen Wiens gab es heute

ein Schaustück , das die Neugierde und Schaulust der Wiener
lebhaft beschäftige — eine Burenhochzeit mit einer Auf¬
fahrt des Brautpaares in offenen Wagen unter der Eskorte
berittener Buren in ihrer Nationaltracht . Es fand die
Vermählung einer jungen hübschen Wienerin , ^Fräulein
Kittler , mit einem Mitgliede der im Uraniapark sich produ¬
zierenden Burentruppe Wild -South -Afrika , Herrn Charles
Schäffer aus Pretoria , statt . Fräulein Kittler lernte den
Mann ihrer Wahl bei den Vorstellungen der Burentruppe
im Uraniapark kennen. Als Herr Schäffer bei einer Pro¬
duktion vom Pferde stürzte und ins Spital gebracht werden
mußte , weckte sein Schicksal die lebhafte Teilnahme der
warmherzigen Wienerin . Sie erschien oft in Begleitung
ihrer Eltern an seinem Krankenlager , und aus der Trösterin
am Krankenbette wurde nach Schäffers Genesung eine glück¬
liche Braut . Heute nachmittag um 4 Uhr fand nun in
der evangelischen Kirche in Währing die Trauung statt.
Der Hochzeitszug zog aus dem Prater durch die Prater¬
straße , fast über die ganze Ringstraße und durch die
Währingerstraße , wo er überall das größte Aufsehen erregte.
Um 4 Uhr endlich wurde die Ankunft der Buren signalisiert.
Bald darauf sah man einige Fiaker in raschem Trab
heranfahren . Jeder der Wagen war von zwei oder drei
Buren zu Pferde begleitet . Sie trugen alle die bekannte
Burentracht und auf den Köpfen die breiten grauen Buren¬
hüte . Als die Menge des Zuges ansichtig wurde , brach
ein dröhnender Jubel los . An den Fenstern schwangen die
Frauen Taschentücher , und von der Menge in der Straße
wurde der Hochzeitszug mit Tausenden von Hochrufen be¬
grüßt . Mit großer Gewandtheit sprangen die Reiter vor
dem Hauptthore der Kirche von den Pferden und übergaben
diese der Obhut einiger Diener . Der Bräutigam war an
der Seite einer jungen Dame in einem Fiaker gefahren.
Seine kräftige Figur umschloß ein lichtgestreifter Reiteran¬
zug , er trug ferner Röhrenstiefel mit Sporen und auf dem
Haupte einen braunen Burenhut , um den ein lichtes Band
geschlungen war . Sein etwas hageres Gesicht umrahmt ein
kurzer Vollbart . Die Zeremonie in der Kirche verlief ganz
einfach . Dem Bräutigam stand der Führer der Burentruppe,
Thorburn , ein weißhaariger Greis mit interessantem Kopf,
der die dunkle Burentracht trug , als Zeuge zur Seite.
Pfarrer Dr . Johanny hielt an das Brautpaar eine längere
Ansprache , in der er auf das harte Los des Burenvolkes,
von dem auch der Bräutigam betroffen worden war , hinwies
und den wackeren Sinn der Braut lobte , die ihr Elternhaus
und ihre Heimat verläßt , um an der Seite des Auser¬
wählten ihres Herzens einer ungewissen Zukunft entgegen¬
zugehen . Viel Aufmerksamkeit erregte unter der Buren¬
truppe ein Burenknabe mit blondgelocktem , langem Haare,
der Sohn des greisen Führers der Buren . Bei der Ab¬
fahrt von der Kirche wiederholte sich die jubelnde Demon¬
stration . Rasch schwangen sich die Buren wieder auf ihre
Pferde , der Bräutigam nahm glückstrahlend an der Seite
seiner jungen Gattin im Wagen Platz , und durch die

^ Währingerstraße setzte sich der Zug wieder nach dem Prater
i in Bewegung . — Herr Schäffer soll an der Schlacht von
l Elandslaagte teilgenommen und den in diesem Kamvfe

schwer-verwundeten Grafen Zeppelin , den Sohn des be¬
kannten Erfinders des Luftschiffes , in seinen Armen auf¬
gefangen haben . Seine junge Gattin ist die Besitzerin
eines Modistengcschäftes hier.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Altensteig , 11 . Sept . Der Besuch des gestrigen

Iahrmarktesentsprach im allgemeinen nicht den Erwartungen
der hiesigen Geschäftsleute . Die Zufuhr an Vieh war eine
mäßige gegen sonst . Anfangs war der Handel ziemlich flau,
doch wurde später , da auch inländische , badische und hessische

' Händler in größerer Zahl am Platze waren , mehr gehandelt
bei guten Preisen . Auf den Schweinemarkt waren nur

. wenig Läufer , etwas mehr Milchschweine zugetricben , die
! rasch Absatz fanden , erstere zu 40 — 80 letztere zu 25 bis
- 35 ^ pro Paar . - Da die Waldbauern wegen der drängcn-
^ den Oehmdernte rasch nach Hause eilten , blieben die Erlöse

der Geschäftsleute mehrfach hinter den Erwartungen zurück.
! Rottenburg , 9 . Sept . Die Hopfenernte ist nun in

vollem Gang , die Qualität ist gut , aber überall wird ge-
! klagt über die geringe Menge ; es wird kaum eine Drittel-
i ernte erzielt werden . Bis jetzt ist nur ein Händler hier,
j der , 100 — 120 pro Zentner bezahlte . Es giebt aber
; bis jetzt noch wenig trockene Ware.

Stuttgart , 9 . Sept . (Hopfenmarkt im städtischen
Lagerhaus .) Auch der heutige Markt bewegte sich noch in
kleinen Grenzen . Die Witterung der vergangenen Woche
war dem Trocknen nicht günstig , so daß die Zufuhr sich
auf ein geringes Maß beschränkte . Von den Angebrachten
34 Ballen sind 20 Ballen in der Preislage von 85 bis
115 ^ verkauft worden . Nächster Markt Montag dcn
16 . September 1901.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schcn  Buchdrucken-i tHüi't
Zaiser, Nagold Für die Redaktion verantwortlich: U. P a u r.



Revier Stammheim.

-Menjperre.
Die Nagoldbrücke bei Kenlheim ist wegen Umbaus der Fahrbahn

vom Montag 1« . September ab für Fuhrwerke und Fußgänger
bis auf weiteres gesperrt.

Die

Oberamtssparkajse Nagold
hat fortwährend Gelder

ausznleihe «.
Zinsfuß und nimmt jederzeit

Einlage « entgegen.
Zinsfuß 3' /«°/o und Steuerfreiheit.
Den 27. August 1901.

Kassier:
Stadtschultheiß Brodüeck.

Amtliche- und privaL-Sekarmtmachungeu.
. . . Fmuemrbntsschule Nagold,

Montag 16 . September
beginnt ein

Sehr schönen, neuen Roggen, auch ^
zur Saat geeignet habe ich auf der welchen die Lehrerinnen «nd der Unterzeichnete Anmeldungen
Schranne in Altensteig durch die entgcgenehmcn.
Schrannenverwallungbillig zu ver- Dkl SchulvoisilMd:

Höckh.

Roggen-
Verkauf.

kauten.
,F. Keßler, Gutspächter.

Nagold.
Zum bevorstehenden Klaffenwechsel halten wir

alle Schulbücher ^
Gesucht

einige tüchtige Hausierer und Hau- !
i siererirmen von Stadt und Land
MM NN,» Lager und empfehlen uns besten « .

Oberamtsstadt  Stag old.

j Artikels brauchbar in jeder Familie,
Wöchentlicher Vn dienst 25—30 ^ . '

i Offerte unter Nr. 55 an die
Expedition d. Bl.

j Nagold,
! Von heute ab über den ganzen,
Winter I«. Qualität

Das Beiführen von Kalksteinen aus den städtischen Steinbrüchent
Mittlerbergle und Oberjettingersteige zur Unterhaltung der Freudenstädtcr- ' L . , !.
Rohrdorfer- und Oberjettingerstroße, der Straßen innerhalb der Stadl, Vlltkttllllltrftlr,
soll im Submissionsweg in Accord gegeben werden. >

Die Accordsbedingungen liegen auf dem Stadtbauamt zur Em- "
Mt auf. LeberwurstAngebote, welche die Einheitspreise pro 1 Cbm. zu enthalten haben,!

Bratwurst
sind spätestens bis zum

Dienstag den 17 . ds . Mts.
nachmittags 4 Uhr

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen.

Nagold,  den 11. September 1901. Sladtbauamt:
Lang.

Mindersbach.
Oberamt Nagold.

Bekanntmachung.
Die hiesige Ortsstraße wird wegen Korrektion vom IO. Sept.

ds. Js . an bis auf weiteres

empfiehlt
UAnssler.

gesperrt
Den 7. Sept. 1901.

Schultheißenamt:
Köhler.

Nagold.

Email -Thür - und
Firma - Schilder

in hübscher Ausführung
liefert schnell und billig.

Nagold.

Schreinerlehrlings- sK
Gesuch. ^

Ein kräftiger Lehrling, findet eine
Lehrstelle bei !

j Gottl . Benz,
! Schreinermstr.
i Nagold.  !

Ein Logis i
!mit 2 großen Zimmern und allem!
jZubehör hat sogleich zu vermieten. !
! Chr . Klink, z. Lamm.

Nagold.

Abbitte.
Nehme hiemit die gegen Lnise

>Niethammer ausgesprochenen sehr̂
ibeleidigenden Worte, reumütig zurück
iund  leiste hiemit öffentliche Abbitte. !

Katharine Weimer.

Oberschwandorf.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am

Dienstag den 17. September 1901
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Hirsch freuvd-
lichst einzuladen.

Gottlob Müller,
Sägwerkbesitzer, Sohn des

Johs . Müller, verst. Sägwerk¬
besitzers in Obcrschwandorf.

Ernstine Eppler,
Tochter des

Pius Eppler, Mechanikers
in Röhrdors.

Raaotd . MWagotd.

Damenkonfektion.
Durch Erweiterung meiner Geschäftsräume bin ich

in der Lage, jeden einzelnen Artikel in größter Auswahl zu
führen.

Neu eingetroffen:

«M» Hacken, Uekrinen-,
WM Grimmer-, Maß-

Kragen, Gotf-Kapes,
Paletot

in nur anerkannt soliden Qualitäten und allerbtlligsten
Preisen.

Herm. Vrinhinger.
Answahlsendungen stehe» gerne zu Dienste«.

Voßlillmxser von

T

T

Nasser llsm

öüi-gsrlioksn k88ötrbuek
von so pfg. SN bis SS BK.

lraltsn rvir vorrätig
sink

^ ^xtanslfabon mit unä vba«
im Lrsis « r̂vlseliaa I ^ aiul 5

Venerdeeräiniiig, Issäelsxesetrdvkli, Lonkarsorünnô , vllksllrer-
sikderiHAsxe^ tr. Iin'LliSeiiversiklieriiugẑe!!., vedülirsnoränunK, Os-
nos8snsod».ktsAe8,, Verteilt-barksir lreiv, , 6eriodt8ko8tenAe8,,
krmistdllklivrssMS» llaftpSieM̂ez, HiilskasseaKeZ. IkLulenvek-
siekeruiixsxes., Slsdrm̂ riittelgez., katentxes,, kro°8xe8, dtaed-
barreollt ig.nävirl8clis.ttl., 8trsk8«s«trkllkd, 1IiiwberAS8., Vsrllebr mit
Wein, VoAsl8ebut/,xss,, IVeobkeloränunA, iVettboverb unlauterer.
IVuederKes.. 2vLUK8vsr8teixsruuK8Aes, u. a.

s
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Auskunft ertheilen;
die kvä 8t»r lllitir- in ^ntnsrpsn
oder deren Agenten IVilb. Kieker,
Buchdruckereibesttzer in ^ Itenstsig,
6arl Lsdm in krenäenstsüt.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reine? Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetwerchr Haut und blendend schöner
Leint . Jede Dame wasche sich daher mit
Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul-Drcsden

Schutzmarke: Steckenpferd,
d St . V0 bei : « . IV. Lata «--.

Abounemenls -Einladmltz
auf die

„Deutsche KeiLspost".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2,55 vieri,ljährlich.

Die „Deutsche Reichspost " tritt freimütig »nd durchaus unab¬
hängig für Gerechtigkeit im Gtaatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ein . Die Interessen des bäuerlichen
und gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes ehrtichen und arbeit¬
samen Mannes » finden in der „Deutschen Reichspost" eine kräftige und
wirksame Vertretung. Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände,
Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „Deutsche»
Reichspost " cinschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probenummeru.

Die „Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 800 Postorte versandt. Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

» »«>d1«t« lleur « Ittede Me S »uM MjUrillMge « hkS AtastdkSaMtSLitten-«»-,», z,.»,
SMiLLZLiKW««WLWSSSrÄk̂

Aufkkcöe.A!>reffen u.
vouvert«

^ kär, ui» Todesfälle:Emilie Emma Rauser,Sattlersliefert 6. » . Lsissr. Tochter, 7 Monate alt, gcst. 10. Sept.
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